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Die Einteilung nach Herkunftsgebieten

bietet sich bei der Pflanzplanung als Auswahlhilfe an. Sie muß gleichwohl nicht sklavisch genau befolgt werden. Die fließenden Übergänge in der Natur lehren uns, daß jede starre Einteilung Ungenauigkeiten in sich birgt und nur relativ zu sehen ist. Zwei Beispiele mögen dies verdeutlichen: 1. In Australien reicht das Klima vom winterkühlen, mediterrananen Südzipfel bis zum absolut tropischen Norden. 2. Die Grenzen der Pflanzenverbreitung sind vor allem dort, wo Landbrücken sind, fließend: Vom Mittelmeergebiet über die Landbrücke Persien... nach Ostasien. Oder vom kalten, mit unserem Klima vergleichbaren Nordostasien über subtropische Zonen bis in den völlig  tropischen südostasiatisch-malaysischen Raum. 

Selbstverständlich spielt neben der Minimumtemperatur eine überragende Rolle das Thema Wasser. Pflanzen arider Gegenden mit einem i.d.R. spärlicheren Bewuchs sind völlig anders zu gruppieren und zu pflegen als Pflanzen aus humiden, üppigst bewachsenen Standorten.

Ein Wort zu den Leitpflanzen: 

· Es macht manchmal durchaus Sinn, laubabwerfende Gehölze zu verwenden: Die darunterliegende Gehölzschicht kommt dann in den dunklen Wintermonaten zu einem erhöhten Lichtgenuß.

· Bei sehr niedrigen Glasanbauten erhalten Arten der Liste "Begleitpflanzen" die Funktion der Leitpflanzen. 

· Bei Pflanzen, die nicht (viele Palmen) oder nur schlecht (Bananen, Strelitzien) zurückzuschneiden sind, ist unbedingt deren Endhöhe mit der Gebäudehöhe abzugleichen. Ein Sicherheitszuschlag von ca. 20% sollte wegen des unter Glas meist etiolierten, also noch üppigeren Wachstumes einkalkuliert werden.

In Kürze das Wichtigste zu den Begleitpflanzen:

· Im Vordergrund steht hier das Motiv des "Augenschmauses" - dieser Bereich liegt dem Auge des Betrachters am nächsten. Ebenso natürlich auch die Nase: In diesem Bereich sind also vor allem Duftpflanzen sinnvoll.

· Rechtzeitiger, regelmäßiger Rückschnitt muß hier dafür sorgen, daß die niedrigere Strauchschicht nicht im Laufe der Zeit zu einem überkopfhohen "Stangenwald" wird. 

Zu den Kletterpflanzen:

· Bepflanzung vorwiegend an rückwärtigen Wänden oder frei stehenden Säulen, nicht hingegen entlang der Gläser: Zum einen werden es Ihnen die Putzkolonnen danken, zum anderen nehmen üppig wuchernde Kletterpflanzen sonst den innen wachsenden Arten zu viel Licht weg.

· Zu beachten ist, daß viele Kletterpflanzen im Laufe der Zeit von unten her auskahlen. Deshalb entweder von unten mit Büschen zupflanzen oder ab und an für einen radikalen Rückschnitt sorgen. 

Die Bodendecker:

· Gestalterisch sinnvoll ist meist, sich für nur eine oder zwei der verschiedenen Arten zu entscheiden.

· Im Grunde genommen sind immer schattenliebende oder –vertragende Arten auszuwählen. Auch ein anfangs sehr sonniger Glasanbau wird - vergleichbar mit einem Garten - im Laufe der Jahre durch die Solitärgehölze in den unteren Bereichen zum Schattengarten. 

Ostasien

Für ungeheizte bzw. kühle, auch schattige Glasanbauten. Je nach Art können die Minimumtemperaturen bis auf –15°C fallen, die Grenze zu den winterharten ostasiatischen Gartengehölzen ist fließend. 

Wichtig: Fallen die Temperaturen zeitweise unter den Gefrierpunkt, ist auf eine gute Abhärtung wert zu legen. Diese Glasanbauten müssen also an sonnigen Spätherbst- und  Wintertagen gekühlt, sprich gelüftet,  werden. Auch im Frühjahr gilt es, die aufgebaute Frosthärte so lange zu erhalten, als Fröste im Glasanbau zu erwarten sind, in der Regel ist dies bis Mitte März. 

Leitpflanzen

Albizia julibrissin (laubabwerfend)

Cinnamomum camphora

Clerodendrum trichotomum (laubabwerfend)

Diospyros kaki (laubabwerfend)

Emmenopterys henryi (laubabwerfend)

Eriobotrya japonica

Melia azedarach (laubabwerfend)

Michelia doltsopa (laubabwerfend)

Morus in Arten (laubabwerfend)

Musa basjoo 

Neolitsea sericea

Phyllostachys in Arten

Pseudosasa japonica

Trachycarpus fortunei

Begleitpflanzen

Ardisia crispa

Aucuba japonica

Camellia japonica, sasanqua

Clerodendrum bungei

Euonymus japonicus 

Fatsia japonica

Mahonia x media und andere Arten 

Michelia figo 

Nandina domestica

Orixa japonica 

Osmanthus fragrans

Pittosporum tobira

Poncirus trifoliata (laubabwerfend)

Rhaphiolepis in Arten

Sophora davidii (laubabwerfend)

Trochodendron aralioides

Kletterpflanzen

Clematis armandii 

Dregea sinensis (laubabwerfend)

Itea ilicifolia 

Jasminum humile Revolutum, mesnyi, officinale

Senecio scandens 

Trachelospermum asiaticum, jasminoides

Bodendecker

Ceratostigma in Arten

Farfugium japonicum  ´Aureomaculata´

Ficus pumila

Liriope muscari

Ophiopogon japonicus, planiscapus

Osmanthus delavayi

Pittosporum tobira ´Compactum´

Saxifraga stolonifera

Mittelmeergebiet

Für kalte, bis kühle Glasanbauten. Temperaturen bis hinunter zu –10°C bei den frostverträglicheren Arten, bis ca. -5°C bei den weniger frostverträglichen Arten. Die Temperaturgrenze nach oben liegt für viele - nicht für alle ! - bei einem Winterminimum von ca. 12°C. Die Pflanzen des Mittelmeergebietes vertragen neben großer Hitze oft auch einen kalkhaltigen Boden. Der Lichtanspruch ist in der Regel hoch, Ausnahmen wie Pistacia lentiscus oder Ceratonia siliqua bestätigen die Regel. 

Gut kombinierbar sind sie mit Arten des mediterranen Australien (Stichwort Acacia) oder Afrika (Stichwort Plumbago). 

Leitpflanzen

Ceratonia siliqua

Cercis siliquastrum (laubabwerfend)

Cupressus sempervirens

Ficus carica (laubabwerfend)

Olea europaea

Pinus in Arten

Quercus suber und andere Arten 

Begleitpflanzen

Anthyllis barba-jovis

Arbutus in Arten

Artemisia arborescens 

(Capparis spinosa)

Chamaerops humilis

Cistus in Arten

Clethra arborea

Cneorum tricoccon

Convulvulus cneorum

Coronilla emerus

Danae racemosa

Laurus nobilis

Medicago arborea

Myrtus communis

Nerium oleander

Phillyrea in Arten

Pistacia lentiscus 

Punica granatum (laubabwerfend)

Rosmarinus officinalis 

Viburnum tinus

Vitex agnus-castis (laubabwerfend)

Kletterpflanzen

Jasminum azoricum

Jasminum officinale (laubabwerfend)

Periploca graeca (laubabwerfend)

Smilax aspera

Vitis vinifera (laubabwerfend)

Bodendecker

Hedera helix

Iris (niedrige Formen)

Mentha requienii

Rosmarinus officinalis, kriechende Sorten

Ruscus aculeatus, hypoglossum

Neuseeland und die kühleren Gebiete Australiens 

Größter Pluspunkt dieser Gehölze ist die meist geringe Schädlingsanfälligkeit. Daneben ist das interessante Spiel mit Blattformen hervorzuheben. Australische Pflanzen haben meist einen höheren bis hohen Lichtbedarf (siehe Eucalyptus), während die neuseeländischen Arten (Metrosideros, Correa u.a.) auch mit weniger Licht zufrieden sind. Der klassische Temperaturbereich des Winterminimums liegt zwischen -5°C bzw. 0°C als Untergrenze und ca. 12°C als Obergrenze. Im Sommer dürfen die Temperaturen dürfen ohne weiteres bis auf ca. 45°C klettern. 

Einige Arten aus unserem Sortiment (Bilder, Beschreibungen sowie Größen und VK-Preise finden Sie auf unserer Internet-Site oder in unserer Preisliste ):

Leitpflanzen

Acacia

Acmena smithii 

Brachychiton in Arten

Castanospermum australe 

Cordyline australis

Corynocarpus laevigatus

Dicksonia antarctica

Eucalyptus in Arten

Grevillea robusta

Hoheria 

Metrosideros excelsa 

Pittosporum tenuifolium

Begleitpflanzen
Callistemon in Arten

Calothamnus validus

Corokia cotoneaster

Correa in Arten 

Dianella in Arten

Doryanthes palmeri

Drimys lanceolata

Grevillea juniperina u.a. Arten

Griselinia littoralis

Homalocladium platycladum

Myoporum parvifolium 

Olearia in Arten

Phormium tenax, colensoi

Sophora microphylla

Kletterpflanzen

Hibbertia scandens

Kennedya coccinea

Muehlenbeckia complexa

Pandorea jasminoides 

Pandorea pandorana

Passiflora cinnabarina

Bodendecker
Coprosma ´Prostrata´, x kirkii

Fuchsia procumbens

Muehlenbeckia axillaris

Pellaea rotundifolia

Viola hederacea

Subtropische bis tropische Gebiete Süd- und Mittelamerikas

Für lauwarme bis zimmerwarme, auch absonnige Wintergärten und Innenraumbegrünungen. Die oft sehr reiche Blüte birgt den Nachteil eines erhöhten Säuberungsaufwandes. Auch der Befall mit tierischen Schädlingen ist nicht immer gering zu nennen. Viele Kletterpflanzen!

Leitpflanzen

Annona cherimola 

Arecastrum romanzoffianum 

Bixa orellana

Carica pentagona

Casimiroa edulis

Coccoloba uvifera 

Gliricidia sepium 

Jacaranda mimosifolia

Manilkara zapota

Moringa oleifera 

Pachira in Arten

Psidium guajava, littorale

Schinus molle, terebinthifolius

Tabebuia chrysantha, impetiginosa 

Begleitpflanzen

Acca sellowiana 

Brunfelsia  in Arten

Calliandra in Arten

Cassia fistula, grandis, septemtrionalis, siamea

Clusia major

Cordia boissieri, sebestena, 

Costus in Arten

Ctenanthe in Arten 

Dichorisandra thyrsiflorus

Eupatorium atrorubens

Heliconia bihai, farinosa u,a,

Jacobinia pauciflora

Juanulloa aurantiaca (EDEN)

Justicia carnea

Leucaena leucocephala

Malvaviscus arborea

Odontonema schomburgkianum (EDEN)

Plumeria rubra

Russelia equisetiformis

Senecio grandifolius

Tecoma stans

Thevetia peruviana

Kletterpflanzen

Aristolochia in Arten

Bougainvillea in Arten

Clytostoma callistegioides

Macfadyena unguis-cati

Mandevilla x amoena

Passiflora in Arten

Petraea volubilis

Phaedranthus buccinatorius

Pharbitis acuminata

Pyrostegia venusta

Solandra maxima

Solanum wendlandii (laubabwerfend)

Bodendecker

Altnernanthera ficoidae

Philodendron scandens 

Pilea microphylla

Pratia repens

Stenotaphrum secundatum

Tradescantia-Arten

"Hinterindien" (südostasiatisch-malaysischer Raum)

Für lauwarme bis warme Wintergärten und Innenraumbegrünungen. Wegen des am Heimatstandort oft sehr hohen Bewälkungsgrades eignen sich viele dieser Arten für Standorte mit stark eingeschränktem Lichtangebot. Diese Pflanzungen können gut mit einigen afrikanischen bzw. südamerikanischen Arten ergänzt werden. 

Leitpflanzen

Bauhinia in Arten

Ficus benjamina, religiosa, virens  u.a. Arten

Gmelina arborea

Mangifera indica

Melia azedarach (laubabwerfend)

Michelia doltsopa

Moringa oleifera

Musa acuminata

Radermachera sinica

Parkia biglandulosa

Peltophorum pterocarpum 

Begleitpflanzen

Adhatoda (Justicia) vasica

Alocasia in Arten

Alpinia in Arten

Ardisia crispa

Cassia fistula, surattensis  

Clerodendrum paniculatum, specisissimum, wallichii 

Cocculus laurifolius

Elettaria cardamomum

Eranthemum pulchellum

Farfugium japonicum

Gardenia carinata

Hedychium coronarium, gardnerianum

Hibiscus rosa-sinensis

Holmskioldia sanguinea

Ixora coccinea 

Murraya paniculata

Setaria palmifolia

Kletterpflanzen

Argyreia nervosa 

Beaumontia grandiflora

Jasminum humile, sambac

Lonicera hildebrandiana

Pharbitis acuminata

Senecio scandens

Tetrastigma voinierianum

Thunbergia in Arten

Bodendecker

Elettaria cardamomum

Epipremnum pinnatum 

Ficus pumila

Liriope muscari

Mazus reptans

Ophiopogon japonicus

Südliches Afrika

Für mindestens frostfreie, über lau- bis zimmerwarme Innenraumbegrünungen. Einige Arten sind schattenvertragend, die Mehrzahl jedoch sonnenliebend.

Leitpflanzen

Coffea arabica

Colvillea racemosa

Cunnonia capensis 

Cussonia spicata 

Delonix regia 

Dombeya wallichii

Erythrina caffra u.a.

Ficus nekbudu

Grewia robusta

Harpephyllum caffrum

Markhamia lutea

Millettia grandis

Moringa oleifera

Spathodea campanulata

Strelitzia nicolai

Virgilia divaricata, oroboides

Begleitpflanzen

Acokanthera

Agapanthus

Asparagus falcatus u.a.

Carissa macrocarpa

Cassia didymobotrya

Clerodendrum ugandense

Coleonema pulchrum

Costus in Arten 

Crinum moorei, x powellii

Cyperus papyrus

Dodonaea viscosa

Dombeya burgessiae

Gardenia thunbergia

Mackaya bella

Myrsine africana

Ochna serrulata

Plumbago auriculata

Polygala myrtifolia

Scadoxus multiflorus

Strelitzia reginae

Thunbergia erecta

Kletterpflanzen

Clerodendrum splendens, x speciosum

Cryptostegia grandiflora

Pharbitis acuminata

Senecio scandens

Thunbergia gregorii

Bodendecker

Carissa macrocarpa ´Prostrata´

Chlorophytum comosum

Oxalis inops

Stenotaphrum secundatum 

Südliches Nordamerika (Kalifornien, Mexiko, Südstaaten)

Für sonnige, nicht unbedingt frostfreie Wintergärten

Leitpflanzen

Brahea

Cupressus arizonica

Fremontodendron californicum

Magnolia grandiflora

Melia azedarach

Sassafras tzumu (laubabwerfend)

Sapindus in Arten

Begleitpflanzen

Arctostahylos glandulosa 

Asimina triloba

Beschorneria yuccoides

Carpenteria californica

Ceanothus thyrsiflorus

Choisya ternata

Dodonaea viscosa 

Halesia in Arten (laubabwerfend)

Sabal palmetto

Kletterpflanzen

Bignonia capreolata

Gelsemium sempervirens

Macfadyena unguis-cati

Phaedranthus buccinatorius

Bodendecker

Ceanothus thyrsiflorus Repens 

Oxalis lasiandra, deppei

Halbwüstenpflanzungen

Für lichtverwöhnte Glasanbauten, deren Temperaturen stark schwanken können. Bepflanzung spärlich planen, Bodenbedeckung zum Teil mit Geröll. Naturgemäß wenig Kletterpflanzen. 

Leit- und Begleitpflanzen

Acacia karroo

Agaven in Arten

Aloe in Arten

Beschorneria yuccoides

Caesalpinia gilliesii

Colletia cruciata

Dasylirion 

Erythrina in Arten

Euphorbia tirucallii u.a.

Jatropha multifida u.a.

Opuntia ficus-indica

Parkinsonia aculeata

Puya in Arten

Washingtonia in Arten

Yucca in Arten

Kletterpflanzen

Ipomoea pes-caprae

Pereskia aculeata

Bodendecker

Aptenia cordifolia

Ceropegia woodii

Lampranthus 

Opuntia phaecantha

Sedum in Arten

Senecio in Arten

Kältere Gebiete Südamerikas

Meist eher schwierige Pflanzen, die nur dann gedeihen, wenn ihre Ansprüche erfüllt werden: Absonnig, nicht zu heiß, zum Teil relativ hohe Luftfeuchte - ein Fall also für nach Norden orientierte, gut gelüftete Glasanbauten. 

Leitpflanzen

Araucaria in Arten

Butia in Arten

Drimys winteri

Jubaea chilensis

Maytenus boaria

Begleitpflanzen

Acca sellowiana

Azara in Arten

Berberis darwinii

Cantua buxifolia

Cassia corymbosa

Choisya ternata

Crinodendron hookerianum u.a.

Mitraria coccinea

Kletterpflanzen

Arauja sericofera

Lapageria rosea

Macfadyena unguis-cati

Mandevillea laxa (laubabwerfend)

Bodendecker

Oxalis regnellei, triangularis

Stenotaphrum 

Grundlage der Nomenklatur und Einordnung nach Herkunftsgebieten: GRIFFITHS, MARK, "Index of Garden Plants", The Macmillan Press Ltd, ISBN 0-333-59149-6.

Liebe Frau Veth,

anbei nun die (doch ganz frisch überarbeiteten) Listen. Wie besprochen, habe ich das "Gängige" wie Ficus benjamina nicht eingeschlossen. 

Eine Vorbemerkung soll eine allzu strenge Auffassung von "Geobotanik" entschärfen. Die Listen mit "Kühlere Gebiete Südamerikas", "Halbwüstenpflanzungen", "Südliches Nordamerika" würde ich weglassen, wenn der Platz nicht reicht. Sicher setzen Sie ja zweispaltig, so daß ich nicht wußte, wieviel Platz Sie brauchen. 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen

FLORA MEDITERRANEA

